
 

Märchenstunde 

Die Klassen 5a und 5b setzten sich in den vergangenen Wochen 
im Deutschunterricht intensiv mit dem Thema Märchen 
auseinander. Dabei lernten die Schülerinnen und Schüler 
Märchen aus aller Welt und die charakteristischen 
Märchenmerkmale kennen. 

Alle Schülerinnen und 
Schüler hatten die 
Aufgabe ein Märchen 
gründlich zu lesen 
und im Unterricht 

mündlich 
nachzuerzählen. 

Jeder Schüler sollte 
dabei die typischen Märchenmerkmale untersuchen sowie 
anschaulich in einem selbstständig gestalteten Arbeitsblatt 
präsentieren. 

Viele Märchen, die wir kennen, wurden von den Gebrüdern 
Grimm gesammelt. Märchen erzählen von wundersamen 
Begebenheiten. Die Handlung ist frei erfunden; Ort und Zeit sind 
nicht festgelegt. 

Typisch für Märchen sind oft sprechende Tiere und Zauberwesen 
wie Hexen, Feen, Riesen und Zwerge. In vielen Märchen 
kommen Gegensätze wie z.B. arm – reich vor. Im Märchen siegt 
oft das Gute über das Böse.   

 

 

 

 

 

Märchen im Schuhkarton, Klasse 5a 

 

 

 



Vorlesewettbewerb der Mittelschule Mindelheim 
 
Auch in diesem Jahr stand das Thema „Vorlesen“ bei den 
Sechstklässlern im Vordergrund. Zunächst wählte jede der drei 6. 
Klassen einen Klassensieger aus den eigenen Reihen. Diese 
Klassensieger durften sich dann beim schulinternen 
Vorlesewettbewerb, der vom Börsenverein jährlich ausgerufen 
wird, beweisen. Dieser Wettbewerb fand am 5.12.22 im 
Mehrzweckraum statt, der noch von der vorangegangenen 
Buchwoche thematisch passend dekoriert war.  
Für die Klasse 6a trat Akay Seymen an, die beste Vorleserin aus 
der Klasse 6b war Damaris Gsöllpointner und die Klasse 6c 
schickte Emily Pfandler ins Rennen.  
Zunächst wurde ein bekannter und geübter Text aus dem 
Lieblingsbuch von den Schülern vorgetragen, danach eine 
unbekannte Textstelle. Dabei wurde nicht nur auf fehlerfreies 
und flüssiges Lesen Wert gelegt, sondern auch auf die passende 
Betonung und eine lebendige Ausgestaltung. Die Entscheidung 
fiel der Jury nicht leicht, die aus unserer Rektorin Frau Frischholz, 
dem Mindelheimer Buchhändler Herr Thurn, der Lehrkraft Frau 
Cechol und dem ehemaligen Schulsieger Lukas Wittmann 
bestand.  
Letzten Endes machte Emily Pfandler das Rennen und ist nun 
Schulsiegerin der Mittelschule Mindelheim. Beim Kreisentscheid 
am 6. Februar 2023, der in diesem Jahr an unserer Schule 
stattfindet, darf sie dann auf Kreisebene die Mittelschule 
Mindelheim vertreten und ihr Können gegen die Schulsieger der 
anderen Unterallgäuer Schulen unter Beweis stellen. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Praxis bildet 
Zwei Wochen Berufsorientierende Maßnahme „Praxis bildet“ 
Arbeiten statt Lernen! 
Ende November hieß es für die drei Klassen 7a, 7b und 8m raus 
aus dem gewohnten Umfeld Schule, rein ins Ausprobieren 
verschiedener Berufsbilder.  
Mit dem Bus ging es pünktlich um 8 Uhr nach Kempten ins 
„Kempodium von Praxis bildet“. Dort war Gelegenheit sich von 9 
Uhr bis 13:30 Uhr in verschiedenen Berufen zu probieren. Unter 
der Anleitung von Meistern und Ausbildern wurde in Tages- oder 
auch Wochengewerken in den Bereichen Dienstleistung, 
Warenproduktion und Verwaltung gearbeitet.  
In Kleingruppen wurden Mitschüler aus den Mittelschulen 
Mindelheim und Bad Grönenbach zu „Arbeitskollegen“, die 
gemeinsame Werkstücke herstellten. 
Als wirklich sehenswertes Ergebnis dieser Arbeit im Bereich der 
Holzbearbeitung sind unsere zwei neuen Relaxliegen vor dem 
Rektorat zu sehen, die von unseren Schülern mitgebaut wurden. 

 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auch andere Gewerke wie beispielsweise Maler/Lackierer oder 
auch Koch waren eine willkommene Abwechslung für alle 
Teilnehmer*innen. Den Abschluss der berufsorientierenden 
Maßnahme bildete die Nachbesprechung in der Schule, bei der 
alle Schüler*innen ihre Arbeitszeugnisse erhielten. 



Dachau – Besuch der Gedenkstätte 
 
Die Klassen 9a, 9b und 9cM besuchten das Konzentrationslager 
in Dachau. Nach einer sehr informativen Führung über das 
Gelände des Konzentrationslagers, besuchten die Schüler*innen 
noch das Museum, wo sie noch mehr Einblicke und Eindrücke 
sammeln konnten.  
Diese dunkle Vergangenheit darf nicht vergessen werden und so 
steht der Ausflug nach Dachau auch weiterhin für die neunten 
Klassen auf dem Lehrplan unserer Schule. 
„Die Besichtigung war spannend, interessant, aber auch traurig. 
So eine Grausamkeit darf einfach nicht noch einmal geschehen.“  
 
 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 


